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V01w0rt: Brust 2000 - Gesundheitsp0litische Ein- und Aussichten

0as massiv bedrohliche Bild der bösart igen Brusterkrankung verdeckt mehr und mehr das

schwach €ntwickelte Eild der gesunden Brust. lm Gegensalu zu gängigen Nledizin K0ngres'

sen ging es dem AKF aui sein€r sechsten inlefd sziplnärei Arbeitslagung gleichermaßen um

den Umgang mit der gesunden wie mil der kranken Blusl.

Die gesunde Brust nimmt als Thema in der Gesundheitsförderung von Frauen und l!4äd'

chen bisher kaum Raum ein. Dabei isl es unter salutogenelischer Perspektive wichtig, dass

ll4ädchen und Frauen ein posit ives gi ld der gesunden Brus1 enlwickeln können. Kurzir ist ig

w€chselnde Schönheitsideale und dre serualisief le Allgegenwält igkeit der Brusl in den NIe'

dien rnachen es Frauen schwer, die BedeulungsfÜlle der Brust wieder zu enldecken. Die

symbolische Bedeulung der Brusl, deren Pol€nz und Erotik waren wichtige Themen der

Ta!ung. Eine psychosomalische Betrachl!ngsweise, die die Bfust als 0rgan und Syrnbol

weibl icher ldenli lät behandelt, bi ldete daher den Einstieg in das Thema. Ein Streifzug durch

die 0arslel lung der Brusl in der eufopäischen Kunstgeschichte mächte der€n ku turel l  sich

wandelnde Bedoutung klar. In Arb€itsgruppen wurde weilethin die Auseinandersotzung mil

Schönheitsidealen und den l l lögl ichkeiten !nd ßisiken der plasl ischen Chirurgie geführt. Hier

wufde auch der nährenden Potenz det Etust ein breiter Raum gewährlr Prol€ssi0nelle Sti l f
be.atung und als Selbsthi l fegruppen organisierle Sli l lgruppen mil Landes.und Eund€svetuän.

den machen deull ich, dass eine Beziehunq zur gesunden Brust und ihfer nähfenden R0lle
längsl nichl al len Frauen selbstveßländlich ist.

Der zweile Schwerplnkt der Tagung war dem Brustkrebs gewidmel. In den letzten Jah.
ren hahen vor al lem betroffene frauen angefangen, sich aktiv und eigenverantwortl ich mit

dieser Krankheit auseinander z! setzen. Hlnsichtl ich der poli t isch€n Interessenverlretung l iegl
Deutschland zwar hinter der intemationalen Entwicklung zuück, jedoch gibt es auch hier

lnrl ial iven. dre veßuchen. :;ber die rerne Selbslhi l fe hi laus durch 0l 'erl l ichkeitsarbeil  Ein
fluss auf die gegenwärtige Siluation zu nehmen; sie fordern mehr Forschung, mehr Inioma
lion, rnehr begleitende Unterstülzung. Sie betrachten Prävention und Heilung nicht mehr nur
als sache der l !4edDinerinnen und lMediziner, sie wollen als Betroftene Einfluss nehmen. Die

Tagung soll te diese Entwicklung ausdrücklich lördern und stel l le daher den verschiedenen
Gruppen einen brei len Raum für die Diskussior poli t ischer Ziele und strategien zur Veriü.
gung. Eine Vertrelerin der Nalional Breast Cancer Coalit ion {NBCC) aus den USA hat den
Kongresstei lnehmerinnen vor al lem die I l4ischung von Sachverstand, Selbstverlrauen und



Leidenschaft authentisch vemi1lel1, die in den USA viel bewegen konnte. Wir hoffen, dass
dadurch der tunke des Engagernents aut unser Land übeßpringt.

Gleichzeit ig haben wir auch den t imgang mit dem Risiko (rebs ki l isch beleuchtet und
für einen enlspannleren und unaufgeregleren Umgang mit dem Risiko plädierl.  Was isl dran
an den Risikofakt0ren für Bruslkrebs? Unter welchen Bedingungen ist Fdherkennung wirk.
l ich von Vortei l  für Frauen? Welchen Sinn machl Selbstunteßuchung? 0ie Diskussion dieser
Fragen wurde durch kfi t ische Beiträge auf def Tagung weiter anger€gt.

Der A(F hal gemäß seinem zentralen Anliegen der,bedüdnisgerechten Versorgung v0n
Fralen in fachübergrei lender Arbeil 'mit di€ser Tagung ein Forum geschaffen für den gleich,
berechtiglen Austa0sch zwhchen Fachfrauen unterschiedlicher Berufsgruppen !nd beiroffe.
nen Frauen. Wir hahen aut dieser Tagung an d€r Schwelle zum nächslen Jahrla!send ge.
sundheitspoli t ische Nah.und Fernzi€le abgesteckl und entsprechende Forderunqen an das
Gesundheitssystem erarbeitet. Wir hoffen, damit einen Beitrag zur gemeinsanen Sl.ategie,
enlwickl0ng al ler Akteufinnen der Frauengesundheitsbewegung in Deulschland geleistet zu
naDen.
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